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Linksrucki«Frankreich.
Sonntag hat in Frankreich der zweite

*) lga >n g zu den Wahlen für die Abgeordneten-
n>Mer statkgefunden . Die Eigenart des französischen

Utrechts bringt es mit sich, daß sich das Wahlergebnis
, damit die Zusammensetzung der künftigen Abgeordue-
"NUner erst jetzt völlig übersehen läßt.

^ie französische Kammer hat 615 Mitglieder . Davon
608 im französischen Mutterlande und 10 in den Ko-

gewählt Die Wahl erfolgt bekanntlich so, daß jeder
^ureig nur nnc n Abgeordneten wählt . Erhält im
l(ei\ Wahlgang keiner der Kandidaten die absolute Mehr¬

st ch findet ein zweiter Wahlgang statt und es ist dann
- Mige Kandidat gewählt , der die meisten Stimmen aus

.̂ re -nigt . Wenn man die Ergebnisse des ersten Wahl-
' und die des zweiten Mahlgangs vom Sonntag zu-
^nrechnet , ergibt sich für die 605 in Frankreich selbst
^Ienben Abgeordneten folgende Mandatsverteilung:
^lervaiive 5 Sitze

^ n 'on (Gruppe Marin ) 76 Sitze
28 Sitze
16 Sitze
72 Sitze
62 Sitze

W7-- ->>>
d ^ ugige Republikaner

okraten
(Gr . Tardieu)

mförnilg ij . Bolksdemokraten
auB«1,

Cil1 -I * r ,c « >nte
J '^fogiale Partei
sĵ ltepublif. (Gr. Painleve)
Kistou ^
'ik>̂ 'Uglge Kommunisten

^untften
Sjjj. enn man dieses Wahlergcbni
tiij Isfort der außerordentlich starke

157 Sitze
37 Sitze

129 Sitze
11 Sitze
12 Sitze

kritisch
Ruck

(Verlust
(Verlust
(Gewinn
(Verlust
(Verlust
(Verlust
(Gewinn
(Gewinn
(Gewinn
(Gewinn
(Gewinn
betrachtet , so

nach links
lien Die linksbürgerliche Partei der Radikalen,  die

lbergw ^ C m der alten Kammer die stärkste Fraktion stellte , Hai
•« snu . VM Sitze dazu gewonnen , so daß sie jetzt 157 Abgeord-

U>,Mrk und bafnit auch weiterhin die weitaus grüßte
o'iivv ‘ -- - - -

nni>
31»

ttafle
dj'- i .st. Die nächststärkste Gruppe ist die der fe>o =
- che m o k r a t e n . die ebenfalls 17 Mandate gewinnen
'«d iefti 129 Abgeordnete haben . Radikale und
jMem .okraten zusammen verfügen somit schon über 286

A *itw en  ’ n *3er neuen  Kammer . Rechnet man dazu die 37
l-j  tijß en  der Sozialrepublikaner — das

erung k \f e- die zwischen den Radikalen und
MännM °"

IN von ^

^  fe?Jäger
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Mehrheit,
ct e r

ist eine
Radikalen und den Sozialdemo-

, so ergeben sich 323 Stimmen , also die abso-
Es wäre also möglich , eine sogenannte

I r e g i e r u n g" zu bilden , wie sie bereits im
.,lf 1924 einmal bestanden hat . somit eine ausggspro-
^ " inksregierung , die aus Radikalen . Sozialrepublika-
i Lud Sozialisten besteht . Im Wahlkampf hat allerdings
itzUUHrxxöer  Radikalen . S)  e r r i o t, wiederholt erklärt,
l|jtj nicht an die Bildung einer Regierung mit den So-
ittij 11 denke . Man weiß auch noch nicht , ob die Sozial-

M U ' fm  selber zu einem solchen Zusammengehen mit
W gdjf d- öf. -alen zu haben sind , oder ob sie es vorziehen , in der

X i |fk Iori  zu bleiben , die ihnen , wie ihre Wahlerfolge zei-
SÄ
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recht gut bekommen ist. Jedenfalls ist die Lage die,
H? *«riot mii seiner starken Fraktion die Schlüsselstellung

ns. 'At . Er jsj jn Lage , eine Mehrheit zu bilden
Mor entweder mit der Linken oder mit der Rechten.

>i. Sehr stark sind die Verluste der M i t t e l p a r -
ch" nd der Rechtsparteien.  Besonders , aursallen^ 3”rtHnrf70• •• , „r ü' e Tatsache,

tmmmJ ifMio Pc Tardieuarm »»*
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die Linksrepublikaner , also die
28 Mandate verloren haben , so

"« gLö̂ kWdi " oa- mit 72 statt mit 101 Sitzen in die neue
Don <$ # ' ; 5j er  rinzicheu werden . Man rechnet diese Gruppe —

mjF , „Linksrepublikaner " ist irreführend — zu den
ii hi>r e’ < r̂ippen ; mit ihr und mit der Rechten hat Tardieu
6 0 E Agiert . Auch die Gruppe Marin,  diese ausge-

j ■ , i fÄ Vh , ^JouDiniflifd ) und nationalistisch orientierte Frak-
-N" 9 M  i(( ,«t 14  Abgeordnete einpebüßt , zählt also nur noch 76
E ^ eiltr ' bisher 90 Abgeordnete . Ebenso hat die R a d i k a l e

p' <ie trotz ihres Namens durchaus rechts einge-
r |i ; ,J fQ füon , 28 Sitze verloren . Auch aus diesen Ver-

l’ ergibt sich der starke Ruck nach links , den die
verdenkt k-ebracht haben.

(st interessant , daß die E r m o r d u n g d e s f r a n-
r , 2 e n Präsidenten  diesen Linksruck nicht hat
Xd ^ men . Die Gründe dafür erklären sich aus der

des französischen Volkes , dem nichts so unange-
,,ski>„ ? i.« Unruhen , Unsicherheit und finanzielle Gefahr,
^bz^ vsische Sparer zittert um seine Spargroschen . Die
bV v Radikale Partei erscheint ihm als diejenige
Äam festeten entschlossen ist, das Land vor grö-

*t\iQ rh'Ut'” '. . schütterungen zu bewahren und eine ruhige Ent-
»t " garantieren . Deshalb gibt vor allem der Klrin-
Äe,i u, ber Bauer dieser Partei die Stimme . Im
' ? lei' - -

lld. '‘ibt abzuwarten , wohin der Weg Frankreichs ge-

,̂ /isten Dienstag , 10. Mai , tritt zunächst das Par-
C be v seiner alten Zusammensetzung zusammen und

{.•« Häuser , also
Äh in B

Kammer und Senat . Sie konsti-
als „Nationalversammlung " und

vorherige Diskussion einen neuen P r ä s i -
, , in Versailles
°!)Ne

der Republik  anstelle des ermordeten Dou-

3)
14)
2)
3)

29)
28)
48)

17)
6)
2)

, ' st wohl nicht daran zu zweifeln , daß die Wahl
>>!!>>„ dsidcnten des Senats

Gewählten Vräüdenten
L e b r u n . lallen wird,

wird lodann die Regierung

Taroieu chren Rücktritt erklären . Es hanvett sich davel aber
lediglich um eine Formsache , die beim Wechsel des Staars-
oberhaupres üblich ist. Der neue Präsident wird den Mi¬
nisterpräsidenten bitten , die Regierungsgeschäfte vorläufig
weiterzuführen und erst Anfang Juni , wenn die neue
Kammer Zusammentritt , wird man dann die Entscheidung
über die künftige Regierung treffen.

Rücktritt des iranzösischen Kkdmetts.
Paris , 10. Mai.

Der französische  Ka b i n e t t s r a t ist am Mon¬
tag unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Tardieu
zusammengctrcten . um sich mit den Ergebnissen der Kam-
merwahleu und der bevorstehenden Wahl des Präsidenten
der Republik zu befassen.

Der üubinetisrat hak einmütig beschlossen, der Hebertic-
ferung entsprechend dem neuen Präsidenten am Dienstag
abend den Gefamirückkritk zu unterbreiten . Der Nrinisker-
präsidenk wird den . Staatspräsidenten bitten , von einer
neuen Betrauung mit der Regierung abzujehen . Ergän-
zend erklärte Tardieu der Presse , daß das Kabinett bereit
sei, die Geschäfte bis znm 1. Juni weiterznsühren.

Wie noch gemeldet wird , hat der ehemalige Kriegsmini¬
ster Painleve  am Montag dem Drängen seiner politi¬
schen Freunde nachgegeben , und die Kandidatur für die
Präsidentschaftswahl  angenommen . Es werden
sich also Painleve  und der Senatspräsident L e b r u n
aegenüberstehen . Painleve gehört den Sozialrepublikanern
an , er ist also der Kandidat der L i n k e n.

Die Monkagssihung des Reichstags . — Stark besuchtes
hcius . überfüllte Tribünen . —. Rlißkrauensankräge gegen
das Reichskabinekt . — Der Reichsfinanzminifkec über die

Lage der Reichsfinanzen.
Berlin . 10. Mai.

Der Reichstag,  der Ende Februar vertagt morden
war , ist am Montagnachmittag  wieder zusammen¬
getreten , um in drei bis vier Tagen eine Anssprache über
die gesamte Innen - und Sl u ß e n p o l i t i k der l e tz t e n
Monate  vorzunehmen . Schon am Vormittag versammel¬
ten sich vor dem Reichstagsgebäude zahlreiche Neugierige,
die aber nicht auf ihre Rechnung kamen , da es keinerlei
Zwischenfülle gab . Vor der Plenarsitzung , die um 15 Uhr
begann , traten alle Fraktionen  zusammen , um sich über
ihre Stellungnahme zu den vorliegenden Anträgen schlüssig
zu werden . Wie zu erwarten war , sind zu den

Mißkrauensanträgen,
die seitens der K o m m u n i st e n bereits in der vorige .,
Woche beschlossen worden sind, weitere Mißtraucnsantr 'äge
hinzugekommen.

So haben die Rationalsozralisten einen Mißtraucnsantrag
gegen das Gefamtkabineft und weitere einzelne Mißtrauens-
ankräge gegen die Minister Sroener . Dietrich und Skeger-
wald beschlossen. Ferner haben die Rationalsozialistcn einen
Antrag aus Aushebung der SSi -Rotverordmmg und einen
Antrag auf Erlaß einer 'Amnestie eingebracht . Die deutsch-
nationale Fraktion bnt  einen Mißtrauensantraa aeaen die
Reichsregierung in ihrer Gesamtheit und besondere Miß-
lrauensanträge gegen den Rcichsaufzenminlster Brüning
und gegen den Aeichsfinanzminisker Dietrich eingebracht.

Ueber die Fraktionssitzungen wird noch mitgeteilt , daß
die D e u t s chn a t i o n a l e n ihrem Führer Hugenberg
unbedingtes Vertrauen ausgesprochen haben . Die Deutsche
Volkspartei wählte ihren bisherigen Vorsitzenden , Abg.
D i n g e l d e i) wieder : zu stellvertretenden Vorsitzenden
wurden Dr . Hugo  und Dr . K a l l e gewählt.

Die VlenarMung.
Der Reichstag weist zu Beginn der Sitzung eine sehr

starke Besetzung auf . Die Tribünen sind überfüllt . Ans der
Regierungsbank sieht man den Reichskanzler Dr . Brüning,
Reichsfinanzminister Dietrich,  den Reichswehr - und
Reichsinnenminister Sroener  und die übrigen Mitglieder
des Reichskabinetts.

^Der Präsident  gedenkt zunächst des Ablebens des
früheren Vizepräsidenten des Reichstages , Dr . R i e ß e r ,
(DVP .) und der Slbgeordneten Dr . Jörisfen (WP .) und
Limbertz (Soz .). Er teilt weiter mit , daß er anläßlich
der Ermordung des französischen Präsidenten Doumei
an den Präsidenten der Kammer im Namen des Reichstages
ein B e i l e i d s ch r e i b e n gerichtet habe und weiter auch
das Beileid des Reichstages anläßlich des Todes des Direk¬
tors des Internationalen Arbeitsamtes . Albert T h o m a s ,
ausgesprochen habe.

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein , auf der
als erster Punkt die

Beratung eines Schuldenkilgungsgesehes
steht , mit der die angekündigte allgemeine politische Aus¬
sprache verknüpft ist. Mit der Beratung sind ferner verbun¬
den eine kommunistische Interpellation . weaen Einleitung

einer cksirerfuchung irser me Erwerbung ves Zrrnvyolzmono-
pols durch den Kreugerkonzern sowie Anträge der Ratioual-
sozialisten auf Aufhebung der Notverordnung über die Auf¬
lösung der SA und SS der NSDAP ., auf Auflösung des
Reichstages und auf Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses zur Prüfung der Frage ob öffentliche Mittel bei der
Reichspräsidentenwahl verwendet wurden.

Neichsfinanzminikter Dietrich
Ser von den Kommunisten mit dem Zuruf begrüßt wird:

„Der Konkursverwalter hat das Wort !" , gibt zur Begrün¬
dung des Entwurfs des Schuldentilgungsgesetzes eine allge¬
meine Darlegung der Schuldenlage . Er führt u . a . aus:
Die schwebende Schuld des Reiches betrug am 31. März
1930 1938 Millionen Mark , am 31. März 1932 1591 Millio¬
nen Mark , sie ist also um 367 Millionen z u r ü ckg e g a n -
g e n . Ein Teil der schwebenden Schulden ist in eine fun¬
dierte Schuld verwandelt worden . Im Gegensatz zu allen
Tartarennachrichten ist festzustellen.

daß das Reich nicht in neue Schulden hineingeraten ist.
Allerdings ist es nicht gelungen die Rückzahlung der kurz¬
fristigen Schulden in dem Ausmaße vorzunehmen wie es in
den letzten Etats und durch die Notverordnung vom No¬
vember 1930 festgelegt war . Es müssen gedeckt werden : 770
Millionen Dcsizit,1930 , 500 Millionen Defizit 1931 und 550
Millionen des außerordentlichen Haushalts . Die

fundierten Schulden des Reiches
betrugen am 31. Dezember 1931 10 208 Millionen Marr,
300 Millionen weniger als am 30. September 1930 . In
dieser Summe ist die Pvung -Anleihe mit 1473 Millionen
enthalten , von der das Reich keinen Pfennig bekommen hat.
Zwei Drittel sind der Entente zugefallen , das andere Drit¬
tel der Reichspost und der Reichsbahn . Während die Reichs-
schftidenverwaltung die Verordnung vom 6. Oktober 1931
als -eine ausreichende gesetzliche Grundlage für bre Ertei¬
lung von Kreditermächtigungen angesehen hat , hat sie diesen
Standpunkt bei der Verordnung vom 20  Februar verlassen.
Die Reichsregierung ist allerdings gegen diese Auffassung.
Ich verweise auch auf die sachlich unmöglichen Folgen , die
die Stellungnahme der Reichsschnldenverwaltnng für die
Finanzen haben kann . Es ist auch aanz unverständlich , daß
man mit dem Artikel 48 zwar die Möalichkeit haben sollte,
z. B . Zwangsanleihen oder Zahlungssperren anzuordnen,
aber nicht die Möglichkeit Kredite aufzunehmen.

Das gesomic Engagement des Reiches , das aus der 6 re-
ditkrise entstanden ist, beläuft sich einschließkich der rechtlichen
Garantie zu Gunsten der ehemaligen Danatbank auf 1115
Millionen , »vovon aber nur ein kleiner Teil als wirklicher
Aufwand des Reiches in Frage kommt . Der effektive Ver-
lust aus der Bankenkrc isaktwn besieht in 185 Millionen
Reichsmark verlorenen Zuschüssen und 150 Millionen , die
durch Zusammenlegung des kapikals der Dresdener Bank
verloren gegangen sind.

Zum Schluß wendet sich der Minister dem
Haushalt für 1932

zu , dessen Entwurf schon lange ausgestellt ist und wobei nur
noch die Frage der Kosten der Arbeitslosenversicherung un¬
geklärt ist. Es wird ungeheuer schwer, vielleicht sogar un¬
möglich sein , den Aufwand für die Arbeitslosenlast im näch¬
sten Winter schon jetzt zu treffen . Die Aufgabe ist aber auch
deswegen vordringlich , weil in den Ostgebieten demnächst
viel Land seinen Besitzer wird wechseln müssen , daß es an¬
dernfalls in Gefahr kommt zu veröden.

Es geht darum , dieses Land rechtzeitig aufzuteilen und
zu besiedeln oder aber eine geeignete Uebergangswirtschafi
zu schaffen. Mit dem Krediternrüchtigungsgesetz wird eine

Prämienanleihe
aufgelegt , um diese Gedanken in die Tat umsetzen zu kön¬
nen . Es soll ein Fond für den Freiwilligen Arbeitsdienst
ausgebaut und Arbeit geschafft werden . Leider ist es un¬
möglich Geld dafür aus laufenden Mitteln aufzubrmgeu.

Im übrigen befindet sich der Haushalt mit etwa 8,3 Mil¬
liarden im Gleichgewicht . Er ist auf das sparsamste ausge¬
stellt . Die Reberweisungen an die Länder betragen , ein¬
schließlich der Polizeikosten , 2,3 Milliarden , so daß der ei-
genttiche Reichsaufwand mit genau 6 Milliarden zu bezif¬
fern ist. Darin sind enthalten eine Milliarde für die Ar¬
beitslosen , 1,2 Milliarden für die Kriegsopfer , 477 Millionen
für die Sozialversicherung und 420 Millionen für die außer¬
ordentliche Schuldentilgung . Tilgung und Verzinsung der
stagnierenden und schwebenden Schulden sowie der Repara¬
tionsanleihen erfordern rund 700 Millionen , so daß für den
eigentlichen Dekriebsaufwand des Reiches rund 2,2 Milliar¬
den bleiben.

Die Aussprache.
Abg . Dr . Brcitscheid (S .s erklärt , die Sozialdemokratische

Partei fordere , daß kein weiterer Aböau der Uiiterstützungs-
baucr vorgenommen wird und daß keine Rede sein darf von
einer Aufhebung oder Snspensierung der Arbeitslosenver¬
sicherung. Von einer Sonderabgabe dürfen nicht nur die
Lohn - und Gehaltsempfänger , sondern es müssen alle Er¬
werbstätigen erfaßt werden . Es ist skrupellose Demagogie
zu behaupten , daß dieses „System " allein an der Notlage
des deutschen Volkes schuld sei. (Zuruf rechts : die Novem-
berverbrecher sind daran schuld). Wenn unser Verbrechen
darin bestehen soll, daß wir Deutickland vor dem völliaen



'' lulammcnTmim veuiayn yave», oatttt und wir stolz, dieses
Verbrechen begangen zu haben. Das Verbot der i . l- roar
dringend notwendig, da es ein unmöglicher Zustand ist, wenn
sich' eine Partei eine militärisch organisierte Sonderarmee
schafft. Aus außenpolitischem Gebiet unterstützen wir den
Standpunkt , daß Deutschland keine Reparationen mehr zah¬
len kann. Nach dem Ausgang der französischen Wahlen ist
zu hoffen, daß der Wille zur Verstäiidigung wachst und datz
die anderen Staaten dem Abrüstungsbeispiel Dcutichlands

^ ^ 35<, sich bisher weitere Redner nicht gemeldet haben (Be¬
wegung» so will Präsident Lobe die Debatte schließe» und
schlägt' vor. am Dienstag die zweite Lesung des Schuldenttt-
qnugsgesetzes vorzunehmcu. Abg. Tocgler <K.> erklärt,edoch:
Wir haben nicht angenommen, das; die Bescheidenheit der
Nationalsozialisten so weit geht, auf das Recht zu verzichte»,
den zweite» Redner zu stellen. (Heiterkeit). U»>cr Redner hatte
sich sonst schon gemeldet. Es meldet sich nunmehr der Äba.
Schneller (K .) zum Wort.

Reichsbankkredit verlMgert.
Beschluß des Verwallungsraies der Tributbank.

Basel, 10. Mai.
Der Verwaltungsrat der BIZ . (Dank für internationa¬

len Zahlungsausgleich ) ist am Mantagvormittag zu smner
21. Sitzung zusamengetreten. Die Besprechungen der Gou¬
verneure untereinander und der einzelnen Notenbankprasi-
denten mit der BIZ . haben bereits am Samstag und Sonn¬
tag stattgefunden. .

Der Verwaltungsrat beschloß in seiner Sitzung am Mon¬
tag . den Präsidenten zu ermächtigen, im Einvernehmen mrl
den drei anderen Beteiligten den der Reichsbank gewahrten
am 4. Juni fällig werdenden Kredit für einen Zeitraum non
drei Monaten zu erneuern . Die BIZ . wird in der Zwischen¬
zeit die Verhandlungen mit der Aederai-Rejerveoanr . der
Bank von Frankreich und der Bank von England ausnch-

der am Dienstag stattfindende,i G e » e r a l v e r -
fammtunq  werden sich etwa 40 der führenden Fmanz-
männer der Welt aus 21 Ländern in Basel zusammenfinden.
Mit Ausnahme von Spanien , Portugal , Rußland und der
Türkei sind wohl alle Notenbanken Europas vertreten , fer¬
ner Japan und die Vereinigten Staaten . D e u t schl a n d
ist wie üblich, durch Reichsbankpräsident Dr L u t h e r .
Vizepräsident Dr . Melchior >'"* Generaldirektor Dr.
Benesch  vertreten.
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die kleinsten Mädchen ihren größeren Freundinnem
nackstehen im Können, beweist das e- chmesterlem, kow" u
mich an !" Diese Kleinsten mußten sich sogar noch Z"
Zugabe an das Publikum verstehe!, .— In flotteni
flitzten Turnernerjungens in den Raum und biete
Körperschule, die mehr als zackig ist W,e d.e « einen- „ fe ^ 8J
ihre Leiber schwingen, wie s>ê flott in ihren erdgebun
Formen zu arbeiten verstehn. Freude an Kraft und r 1
in jungen Leibern empfindet der Zuschauer be. der \ ) ~ 0
gen und doch so absolut sichere» Arbeit der ^ »rnermn ^ - r. Stellenb.
Barren . Gegner des Geräteturnens der Frauen werden^ M'gen ^ nhab
bekehrt. Einzelne Leistungen berechtigen zu großen Hof » der
Und nun purzelt junges Volk über die Buhne Kopfüber, ^ LMen bem
wärts wie rückwärts, Übereinanderweg, verschlingt fich( j ^ '"'glich nach
ander und wälzt sich so vormals „Tank^ bftdet^aus ^ F ^ rtghuuernsck

..Quer durch Berlin " unker Teilnahme des Olympia-Achters.
Unser Bild zeigt links (Nr . 5) den Sieger , den Olympia-
Achter des Berliner Ruder -Clubs, Wannsee. der den Achter
des Berliner Ruder -Clubs „Sport -Borussia" an der Lessing-

brücke passiert.

—r. Der Muttertag der zweite Sonntag ,m Mai , der
heuer zum zehnten Male wiederkehrte, war em schöner Maren-
sonntaq mit Sonnenschein, was nach den feuchtkalten Tagen
der verflossenen Woche besonders angenehm empfunden wurde,
wenngleich die Luft noch empfindlich kühl war . So strömte
man denn allseitig hinaus in die in frischem .Rcuengru
prangende Natur , um Auge und Herz an den erhebenden
Frühlingsbildern zu laben. — Auch in unserem Ort wurde
des Muttertages gebührend gedacht. 2 " den Fannllen fanden
Gratulationen mit Ueberreichung von Geschenken, besonders
Blumen, statt, womit den Müttern der Dank für ihre viel¬
seitigen Mühen und Sorgen im Familienleben ausgesprochen
wurde Auch auf dem Friedhose war manches Muttergrab
sinnig mit Blumen und frischem Grün geschmückt. Möge in
diesem Sinne der Muttertag recht bald Gemeingut des gesam¬
ten deutschen Volkes werden!

Lokales
Flörsheim a. M ., den 10. Mai 1932

Am alten Tor!
Wer die Heimat liebt, der wird sich immer freuen,

sie zu durchwandern, sie seelifch zu erwandern. Cm^ Glucks-
gefühl sondergleichen. Laß dir von den
waldes erzählen, höre die emdrmgsame Rede der Glocken
des alten Münsters, oder die einfache vom Klockenturm
de°i Dorfkirchchens, beschaue die Denkmäler aus alten ,
neuen Zeiten : Ein ganzes Leben steht vor deinem Auge,
weil viele Leben wieder leben.

Ist es nicht etwas Herzerhebendes: Du wanderst di«
Landstraße entlang einem Kleinstädtchen zu, du trittst aus
dem Schwarz des Waldes heraus . . und vor deinem
Auae liegen die Häuschen, steht ein großes altes Tor.
Es an dir soviel erzählen vom Einst, von Menschen mit
ihren Sitten und Bräuchen, von Kriegen und von freund.
Mietern Leben. Man meint dort oben aus dem kleinen- urm-

* «U. Mit «. Wt » . I-m- >7 °°
Pfeife , wie zum Willkomm zeigen, an der Seite das Hrrn,
gerichtet zum nächtlichen Blasen. .

Kinder tummeln sich um das Tor hemm, spnugen
und zeigen ihre Lebensfreude. Und wie schon ist es, wie
abrwürdia wenn durch das alte Tor der Brautzug zieht.

&SS & S
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unb kündet denen, die die Heimat lieben. Und das sottlrn
wir doch wohl alle.

* Personaländerung im Eemeindevorstand . Für den
ausqeschiedenen Schöffen Franz Stückerl ist als Nachfolger
seitens der SPD .-Fraktion Herr Fritz Dorr in den Ee¬
meindevorstand aufgerückt.

. , bildet aus
Leibern einen lebendigen Trichter und springt topfüberrielvern einen leutmuiyeu ir - o; - r h
wurzelt heraus , lebendige Hindernisse bauen sich auf u ,purzen ijtiuu», - !>ellunv rsn
den im Ueberschlag, ja selbst i,n Salto genommen, e.m S ,^Sten lönn
Anzahl ganz Verwegener wagen den Konigssprung Ü, -
lebendige „Pferde", entfesseln mit ihren Saltos m. ^ „ ' '
Sprunge große Beifallsknndgebungen. Volksturner zergt» ^ Auskunft übe
Verfetteten und dene.i, die auf der Wage den Kampf ^ Aaulbeerkul
schlanke Linie bisher erfolglos geführt, wie einfach und erbst»», o
der iratürliche Weg zu beschreiten ist. Am alten lieben^
zugleich schwierigen Turngerät , dem Pferde , halten
turner mit Schwiiigen iind Schweben die Zuschauer i ^
loser Stille . I » flotten Kollektiollbungen zeigen Fech-e ^
Fechterinnen unter ihrem Meister gute Ausschnitte de
müdlichen Arbeit mit der blanken Waffe. Zu WalzerM
biegen und wiegen sich die schlanken Leiber der Xm« cl" #
mit Keulenschwingen. Hier wie immer freudebetonie
wegung! Eeräteturner zeigen die hohe und harte Schulê f̂ erheuschrecke

" " 'Bewegung tm Sprungs .̂ H^ snd sehr erl

Das große Bühnenschauturnen
des Turnvereins von 1861 Flörsheim war für den Verein
ein großer, voller Erfolg . Die neue über 600 gm. Boden-
flä che umfassende Turnhalle an der Jahnftraße war fast zu
kleiii, um die Massen der Freunde deutschen Turnens und
Sportes aufzunehmen. Ein in seiner äußeren Aufmachung m
seinem Inhalte nach sehr ansprechendesProgramm versprach
das kaleidoskopartige Vorüberfluten von Ausschnitten aller
Zweige des mannigfaltig aufgesplitterten Turnbetrlebes der
D T Nach schneidigen Marschweisen des Turnerspielmanns-
ziiges und einer sehr gut wiedergegebenen Ouoertur der
Kapelle Georg Mohr , die sich in turnfreundlicher Weise ln den
Dienst der großen Sache gestellt hatte , legte der Sprecher der
Jugend für diese seiir Bekenntnis zum ^ ung tum ab. „Ob
das Morgen das erfüllt, was wir ahnend „n Herzen tragen,
das ist nicht die Hauptsache, wir sehen hinter dem Morgen d,e
Zukunft. Und wir werden es schaffen! Denn wir schaffen aus
hex  Wurzel deutschen Volkstums und sind beladen mit den
Gaben des Turnertums !" Und schon ziehen in langer, lange,
Reihe Turnerinnen und Turnschülerinneu ,m dem Saal , die
aroße Sturmfahne mit dem Turnerkreuz flattert voran,
sie trägt an der Spitze einen Buschen frischen Marens und aus
den jungen Kehlen klingt das alte liebe „Der Wmter -st ver¬
gangen ich seh des Maien Schein!" In straffem Marschschritt
ueht die lange Reihe der Turner ein, Neuendorffs triltziges
Turnerlied „Wer uns schlägt, kriegt zwere wieder wuchtet
durch den Saal . In gut zu Gehör gebrachtem Sprechchvr
leaen alle ihr großes Bekenntnis ab „Unser Weg, Deutsche
Turnerschaft u'nser Ziel , deutsches Volk!" Und nun flutet
turnerisches Leben vielgestaltig über den̂ weiten Buhnenraum
Da tanzen Schülerinnen eine lustige ^ anzform. Froh m,
lebendic/bis zur Ausgelassenheit! Hier ein den Tanzformen der
Mädchen wie in dem folgenden „Turnerzoo , in dem sich Hu-
mor mit ernster turnerischer Arbeit verband .nerkte man
uin was es geht. Freude und Bewegung ist alles ! Daß auch

wv u »*nvj . vv - U
Kunst am Barren . Lustbetonte Bewegung tm ^ .
qleichdarauf die Turnerinnen a»> Pferd . Und nun: Z,Ms,,ft und Gif
heraus : Fechterinnen und Fechter kreuzen ,n heißem ^ °>c ägyptische
kämpfe de Klingen, flott wird die Florettklinge gefuhEß Kannten W
gant fährt der Säbel auf den Gegner! Zu alten beben Jn Zeiten <
fiebern bieten Turnerinnen in Bewegungsgruppen M p Mames Vor
der Und bann zieht die alte Garde ein! Die Alten, 1«* ^ ^ ftftkenswe
entwegten, die mit allen Fasern ihres Herzens an U)re» Edie ato
nett hängen und stolz darauf sind, den jüngeren Erricht
tun an Forschheit und Erattheit , trotz der Füllest » r langc
Ilnd wenn dann unter ihnen der älteste seine 12  JahresHi, " lassen. Di
(Franz Hochheimer), dann versteht man den Sturm ° und
geisteruna Dann kommt die Glanznummer vor Schluß' . \Ŵctenemfall
Hochreck! Wie sauber wird hier gearbeitet und wie g ^ Mr che gan
hier der Grad der Schwierigkeit. Da spart das PubM "^ Errichtung de
mit seinem Beifall . Daß die Turnermusil eme Wirkunĝ Ehrlichen u,
Verstärkung durch die Fanfarentrompeter erfahren hasi Zuchten der :
bürgt die markig wiedergegebene ^ euzntterfansare- ^ aber
Schlutzmorsch! Ende! Zusch. u» «SSfÄ

1^ mit dem st

° erbeten) S
a (Bez . Dres

Mome!
2m Kampfe
^ insbesonde
^andt, die

Angesicht

Schlußmarsch! Ende! ^ ujcyauei uno aerem —.. .
Zufrieden! Die Zuschauer, denn sie haben mehr, vie Ä_ -r- r:^ *rvi?fön tvrnont maci pq 'vSßllßS nnug.., . . . . , , 1 ' t, .mb ®SiSeiir* j b

nes um deutsches Turnertum ist, sind vollkommen Nei'ft'!'
über die unermeßliche, einwandfreie Kleinarbeit b-s s-ftf von T
auf allen Gebietet,. Und der Verein ist zufrieden, k°.K »Mrender
wohl zufrieden sein, hat für sein Turnertum ,n l^ °rdf,chen »_ . - \ -r , • . .ii .r flTJrtirrt tmr intr nPm ^ JS
Weise/nicht"in marktschreierischer Weise nur mit bcw>jj, ! mo
geworden und mehr, viel mehr gehalten als er verspr ^ ZM v,g Milli. ' ' ;nafl(|1 Seehöhe

* Noch gut abgelaufen ist am Samstag vormlll ^ , ^- ttloch gut aogerausen , ,r um ^
Autokarambolage an der Straßenkreuzung Grabenp $v8q  Pjaiasti
Bahnhofstraße und Obermainstraße — Wickererstrav^ ^ . daß es n
Lastwagen eines hiesigen Fuhrunternehmers w « ben Trah
die Obermainstraße heraufkommenden Personenwag ^ Q1
weichen und kam dabei zu weit auf die Seite , 0mi  etwa
Kotflügel die Eckfassade des Hanfes Phil . Dorryoft ^ , °vn
wegriß . Personen wurden keine verletzt . Der t Jem Abstar
ist nicht allzugroß . J  Zaun , b

-r . Die Neichsindexziffer für die Lebenshaltung i >°htgeflech
(Ernährung , Wohnung, Heizung Beleuchtung, B- M ^ l 3 b,s 3
und sonstiger Bedarf ) beläuft sich nach den Festst̂ F ih, v. H
des Statistischen Reichsamtes für den Durchschnitt größte
nats April ds. Zrs . auf 121,7 gegenüber 122 4 lg M einmal
monat. Der Rückgang beträgt somit, 0.6 vom » die Iri,
dein Rückgang sind sämtliche Bedarfsgruppen bete" » ( ^ «gen Masc
sind zurückgegangen die Indexziffern für Ernähr" jk ;5»°Ppt und
0,9 v. H. auf 113,4; für Wohnung um 0,1, v. H. oder,
für Heizung und Beleuchtung um 0,5 v H., auf ^  L "ochi w,i
Bekleidung 0,7 v. H. auf 118,3 und für jonstige' ^ • In Ans
um 0,1 v. H. auf 166,6. . Ä dichtet,

Pfingsten ist bestimmt gutes Wetter ! Mengt
draußen, dann sicher zu Haus, wo auf festlich gedeckt^

im mm  des Ha.
72 Roman von Edmund Sabott.

CopvriZta t>y fl . 5 H Gieiier . G. m. t>H.. Rastatt.
Unheimliches ist an dem Stein . Und ob

er nun daran Schuld trägt oder nicht : Elsa Karoltz ist an
'hm gestorben oder wenigstens an ihrem Glauben . Da¬
von bin ich überzeugt ." Sie machte eine Pause . Oppen
schwieg still . „Wirf ihn weg . Kann, ! .

„Es geht nicht. Ellinorl Sprich niemals mehr da¬
von I Ter Stein bleibt hier , muß hier bleiben . Ich werde
ihn niemals fortgeben und ihn niemals vernichten . Nie¬
mals vernichten . Niemals . Ellinorl bch darf es nicht,
ich habe mein Wort gegeben." , . . ir

Sie senkte demütig den Kopf , aber eine furchtbare
Angst klammerte sich um ihr Herz, und Unruhe pulste
durch ihr Blut.

24 . Kapitel.

Harold Mac Garron war mit einem ganzen Stabe
von Ingenieuren . Technikern , Sekretären und anderen
Mitarbeitern nach Europa gekommen und bewohnte saft
allein ein kleines Hotel in Eharlottenburg . Gr empfing
an einem Abend die Direktoren und Vertreter der Fir¬
men , die sich an dem Wettbewerb beteiligten , ließ sich mft
einzelnen Herren bekannt machen und plauderte mit je¬
dem von ihnen einige Worte in seiner erstaunlich sicheren
und liebenswürdigen Manier . . . , . . . .

Bermck und Oppen , die gemeinfam bei diesem
Empfang zugegen waren , betrachteten eingehend den
Mann , der ihnen zu Reichtum und Ansehen verhelfen
sollte , betrachteten ihn von den glänzenden Lackitiefeln
bis zu dem sorgfältig gescheitelten, bereits stark gelichte¬
ten Haar.

Mac Garron hielt eine kleine Ansprache , m Der et
nochmals aus die große Bedeutung des Wettbewerbes
hinwies . Eine neue Epoftie des internationalen Ver¬
kehrs sei eingeleitet . Man stehe zwar noch am Anfang,
aber er hoffe , daß das Verinächtnis derer, die sich vor
einem Dutzend Jahren als erste ans ihren Apparaten m
die Lüfte gehoben hätten , in den Händen ihrer Nachfol¬
ger gut aufgehoben fei. Er freue sich, daß seine ameri¬
kanischen Landsleute feinem Rufe so freudige pzolge ge¬
leistet hätten , freue sich aber noch mehr , daß auch in der
Alten Welt seine Aufforderung nicht ungchort verhallt
lei. iLl. vuitio weil um '"-»
und schloß feine Rede mit einer Schmeicheln an seine deut¬
schen Gastgeber : Nicht allein aus äußeren , geographi¬
schen Gründen , sagte Mac Garron . habe er Berlin zum
Ausgangs - und Endpunkt des Wettfluges , gewählt ; er
sei überzeugt , daß trotz der Katastrophe , die über Deutsch¬
land hereingcbrochen sei. das Herz europaifchen Fort¬
schrittes . europäischen Geistes und europäischer Technik
noch immer in Deutschland schlage.

Der Direktor einer deutschen Firma dankte Mac
Garron und man begann darnach die Besprechungen über
die Vorführung . Der erste Sekretär Mac Garrons ver¬
las die Prüfungsvorfchriften . erbat sich genaue Unter¬
lagen über die einzelnen Apparattqpen und beantwortete
die wenigen Fragen , die an ihn gerichtet wurden . Das
war alles in überraschend kurzer Zeit erledigt , und Mac
Garron erhob sich abermals , um die Herren für den
Abend zu einem zwanglosen Beisammensein einzuladen.

Als Oppen und Bernick das Hotel verließen , gingen
sie eine ganze Zeit lang schweigend in der nächtlichen
Straße nebeneinander her. .

„Wie ist dir . Dolf ?" fragte Oppen schließlich em we¬
nig beklommen . „Man hört 's noch ordentlich um die

Er danke den Firmen tür ihr lebhaftes Interesse

Ohren pfeifen , wasli
bei Mac Garron ".

Bermck lächelte:

Eine verdammt scharfe Luft ^ hiebet -ciei

§Us

„Ich teile deine ÜüftnftBernick lächelte: „Ich teile: oeme Wi „ r ft «üs nodj
Könnt . Aber Der Wind ist erfrischend . Weiß GA f  gen bis
kann doch schon seine Knie durchdrucken; aber ^kann doch schon seine Knie ourworuaen ; «ua r. M l
Garron mit mir sprach, da war ' s mit , als sei b
ihm Gallert ." - *et §. 1

Ellinor verlangte , daß man sie genau ubtt d „ «fetben
unterrichtete , und als Bernick ^darnach für der
sche Gabe appellierte , machte sie em seltsam erM
sicht. Sie gmg nicht auf seine Scherze em . sonder"

„Warnt"

M ^ eister i
Hüteten Di

i-m-» * Sfea V;e vertret
|tf’c Teschäs

nacb einer Pause leise:
„Ich wünschte . Mac Garron wäre me

Europa gekommen ."

„Nanu !" machte Bernick erstaunt . ^

nid,t ©ie zuckte die Achseln: „Ich weiß mcht. ^ to. das
fürchte mich vor Mac Garron . aie ihr ihn Mw M ^
ben habt , ich fürchte mich vor dem Flug und fl, -küeaek
auch vor dem Erfolg , den ihr schließlich haben ro ^

Bernick klatschte sich aufs Knie : „Konni , kennt /
tapfere Ellinor wieder ? Hast du jemals solche " .
von ihr gehört ? " . , . iX[(x " 1

Oppen erwiderte nichts , aber er sah fen ^

ei

Oppen erwiderte nichts, aver er fay «e r,
ängstlich und forschend in die Augen , und als Mangsiucy uno tuliwcuu  m uic — - j,

her im Schlafzimmer allein waren , fragte er
halb bist du so ängstlich geworden . Ellmor ? ,
nicht selbst den Sieg für uns gewünscht ? "

Sie hatte ihr Haar geöffnet und flockst -
Köpfen . Sie sah ihn nicht an und gab eine Zem
Antwort . Plötzlich wandte sie sich ihm M und ^ e 1
ihm in die Arme : „Könnt ! Ich bitte dich! 6»
mit ! Fliege nicht mit . Konni !"

lFvrtkebnna solo'
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' er '- ene buchen prangt , dessen Zutaten sämtlich aus 5var-
ck m eiE^ *affeeqe d)äft stammen . Die sparsame Hausfrau weist,

-' "'M? 1« sie 'ihre Pfingstbesorgungen an den Bortagen des
jicten el;K 6ei Kaisers gemacht hat : Entweder hat sie ‘
einen W :löo - - - “ ' " *

siaiser's köstlich duftendem Kaffee der kfrifche, haus-

I ^ Wgen Ausnahme -Rabatt dieser Tage wahrgenommen
sp Zl JtCy ^ * I ^ . crx- üiiliteftAtt

II . . , . .. . . ....
icr 'schm>̂ Festgruß und Pfingstg abe widmet!

. .. di- Etellenbesetzunq . Die durch Pensionierung ihres
werden 'zeigen Inhabers frei gewordene Lehrerstelle zu Wrcker,
Hoffnu'^ , Me Don  ber Reg ierung , Abteilung für Kirchen nnt>

Mwei»» rxinM  bisher in Bockenhausei., —
kommen sollte, übertragen.

ebund̂ ^ sie hat die entzückende Porzellantasse und den hübschen
S -HE ^ ^ teller .erhalten , die Kaiser 's seinen treuen Kundin-

>er sck)MiE. els itoiirtn
[erinnert̂

v öö” öiftit uci iviuuy , <.vvitiiuiiij I rt *- vv»
gfübest \  Jlwesen dem Lehrer Stahl , bisher in Vockenhausen, der
sich V' / Wlglich nach Weidenhahn kommen sollte , übertragen.

L?,
' «eim P.

c zeigê ^ ^ skunst über deutschen Seidenbau . Seidenraupenzucht

vrtsbauernschaft Am 2. Juni fährt die Ortsbauern-
Mit ^ " ' "" ' ' - s”~

Rellin
-jÄötei ., _ _ .

in bi{̂ _̂ iin Vors . Herrn Franz Schleidt.

V«UVV flV| i*| V414 VVin “ • M141 | M V
««eM mit dem Postomnibus nach Mannheim zur Landw.

mellung. Interessenten , die nicht der Ortsbauernschaft
übesWchören, können an der Fahrt teilnehmen . Anmeldun-

mps um.ÄBtaulbeerkultur erteilt Interessenten kostenlos (Ruck-
h '2  erbeten ) Beratungsstelle deutscher Seidenbau , Wein-

Nebei' »  sBez . Dresden ), Schließfach 22.
ten -

Fechter Mgmeter Drahtzmm gegen ZeuWreKLN.
te der ^ . Jai Kampfe gegen die Heuschrecken, dieser sî chtbaren
ckzerinem̂ gr insbesondere der südlicheren Länder , werden Mittel
LurnerM'̂ Skvaadt, die wegen ihrer Großzügigkeit Beachtung ver-
etonte ' . . s ’°

ote wegen lpret. mj
Angesichts der ungeheuren Verwüstungen durch me

^cyl "L,Wä "berheu chrecken wird die geschlossene Bekämpfimg unter
runge ? ^ Z»and sehr erheblicher Mittel verständlich. Mit Flammen-
m: lmb (g^ t fud)t man sie zu vernichten. Man schickt
ister» 7 ägyptische Regierung , ihnen Truppen entgegen , die nnl
gefühlt ß t Miaiinten Waffen ausgerüstet sind, genau so wie es schon

A ) Len Zeiten geschah, als die Bewohner Zier Dörfer durch•‘v(l Keuen qe man, aib mu '
M Junes Vorgehen so den furchtbaren Feind bekämpften,

öeinerkenswert ist nun eine Mitteilung der „I . u . H- ,Mck . . nin Wifc;TArCtB0:11

DOl

cmiM

neben
>en 9u^j
en, l-n rft - .'.meiöureu i|i nun « uv »-■» , - -

Ihre" ^ die argentinische  Regierung em Ausschreiben
es MAL Errichtung eines 3000 bis 4000 Kilo-
d" M . ' «r langen ' Drahtgeflechtzaunes,  hat er-

Jahre lassen. Dieser riesige Drahtzaun soll an der ganzen
mn des J} t b= unb Nard oft grenze  Argentiniens gegen die
-chlutz! Areckeneinfälle errichtet ' werden . Die Kosten veran >chlagt
wie 6^ ? für die ganze Anlage einschliestlich des Transports und
ublikuM \ ^ Jrichtung des Zauns auf mindestens 9,5 Millionen Mark,
virkung^ . lahrlichen Unterhaltungskosten und die aktiven Vermch-
n hat , >t,̂ kosten der Heuschrecken mit etwa einer Viertel Million
»isare . ^ aber der Verlust der argentinischen Wirtschaft durch

osihO Heuschreckenplage mindestens 3 bis 3,5 Millionen Mark
1&$ lit t t)rc  beträgt , so dürften sich die Kosten ^schon lolyien.

% UUCl 1>CL^
— m 5f ^ "fchreckenplage mindestens

iel wê M̂ Ähre beträgt , s>
i komi

_nchaco -n-rvici yiuiu »uuV» —— - nn
'°>!en von Brasilien . Die Plage wiederholt sich alliahruch

wvrr\i fr v ueuuui , |u i—y - - -v , - * r.
und 7 Heuschrecken kommen aus de» südlichen Teilen von imu»

en °ri?.rtPf; ^?ein Eranchaco -Gebiet Paraguays und den angrenzen¬
des " M ^Uen non Brasilien . Die Plage wiedu F 'nn 1 non ^jiu | iuui.
[, kan" z- Wirkung in deii
in Irdischen und nordöstlichen

Getreide - und Maisgebieten
'rttfiin fĈ -myeTi uuo uuiuu |uiu;tu Staaten Argentiniens,

dem will man denn einen feinmaschigen Drahtzaun ausiz.ru will man denn einen sernma,a)igen ^ iuyi Suu ..
.ersproche » ^ 0,9 Millimeter feinem Draht , beginnend in den Anden

:4[uet  Seehöhe von etwa 600 Meter (höher gehen die Heu«
‘ ■■■„niol 4 n nicht) von der chilenisch-argentinischen Grenze bis
rbenst. , M La Piakristrom ziehen. Eine Denkschrift der Regierung

W dost es möglich sein würde , den Vormarsch der Tiere
Trahtzaun zu stoppen , da si- .L ^ Îange s.ie

wollte
MI IMU) , Ulli & u u c 111 1 1^ u, v ~ ^ ' an

e> '7 f„r t von etwa 1,20 Meter haben und ans sechseckigen Ma-
>rrho!-V von dreiachtel Zoll bestehen. An einigen Stellen mutzte
Oer v  z "rzem Abstand ein zweiter Zaun errichtet werden, , so daß

J iS  Zaun , der 3000 Kilometer lang ist, 4000 Kiloineter
rltunilf-  Jsahtgeflecht erforderlich sind, wofür allein die Kosten
! B -Ä Ct  3 Bis 3,5 Mark belaufen . Der deutschen Industrie
Festste""K », 5b v, H hc5  gesamten Auftrages zufallen , das durfte

diumi größte Auftrag sein, der jemals für ein ^ rahtge-
2,4 1 9 ""s emmal vergeben woraen
Hundes | i b{e fl.ic(j)cnbcn  Heuschrecken nicht durch die engen
heteE «-r --'gen Maschen hindurch können, so wird ihr Vormarsch
nähruNU ^ >°ppt mh  C5 {jt ba„u möglich, durch Uebergietzen von
) . aUl q. l ilLen oder , wie es in Aegypten und Palästina mit Er«
lf wird , die Tiere mit Feuerwerfern  zu ver-
tigen inn- In Australien hat maii übrigens auch schon Draht«

n« errichtet, die einer ständigen Bewachung unterliegen.
Wen " ji: /v der Mmsegest-

,.s. sf r' eder-Liebersbach . (Der rote Hahn .) In dem
„ " b des Gutsbesitzers Zumbach in Balzenbach ent-

rrrntk, t ov'tt5 üoch nicht bekannter Ursache Feuer . Dorfbewoh-
t  kt 'Jl6!1. bis die freiwillige Feuerwehr von Hemsbach

er a . jjfF «ihLtkräftig bei den Löscharbeiten ein , so daß es dann der
ei km ■̂ bi 9eiSn S« das Feuer einzudämmen und niederzuhalten

ß,  K ^ ..Wirtschaftsgebäude vor Schaden zu bewahren.
“tfelben . (Sie Berhältniste in Mörfel -

ite f der Gememderatssi ' tzung soll der Eintrag gestellt
ernsi ^ lF ^ e' ' für den seines Aintes enthobenen kommunistischen
inder " ?Sel?n Zister Zwilling , dessen Stellung vor Erledigung des

j)  N ^ nten Disziplinarverfahrens nicht anderweitig besetzt
mals kann, einen Bürger mit der Leitung der Gemeinde-

j)! e vertretungsweise zu beauftragen . Bekanntich wer-
j d Geschäfte zurzeit von einem Staatskonnnissar ge-

ss >p A °'NZ. (Gestohlen und wiedergefunden .)
DwblM §>,n so, bas ein unbekannter Dieb aus dem Hof eines

mir I7.M ?!l der Josefsstraße stahl , wurde nun auf dem Park-
nd b», ^H[kg„ der Schöfferstraße ermittelt und dem Eigentümer

|jV
- - -

:̂ yopg&er 3ZajMt

Fünf Jahre Zuchthaus für Reinach.
: : Frankfurt a . 21t. Der seit anfangs März vor der

Großen Strafkammer als erste Instanz im Gang befindliche
Betrugsprozeß gegen den 47  jährigen Lebensmittelhändler
Afred Reinach wurde beendet . Der Angeklagte wurde wegen
fortgesetzten Betrugs und Betrugsversuchs im Rückfall und
Untreue zu einer Zuchthausstrafe von fünf Jahren und sie¬
ben Jahren Ehrverlust verurteilt . In der Urteilsbegründung
wird u . a . ausgeführt , daß in mühsamer Arbeit in einer
Verhandlung von zwei Monaten vor dem Gericht sich ein
Drama abrollte , das mit schwerer Strafe endete , wie sie im
allgemeinen bei derartigen Verstößen gegen die Rechtsord¬
nung nicht häufig sei. Der Angeklagte habe eine ganze
Reihe Firmen und Einzelkaufleute geschädigt , und zähle
man die Einzelstrafen zusammen , die man ihm in den Fäl¬
len gab , in denen er schuldig befunden wurde , so komme
man auf 19 Jahre Zuchthaus . Bei der Strafzumessung
mußte man berücksichtigen, daß der Angeklagte sein Gewer¬
be in geradezu verantwortungsloser Weise ausübte.

Amtsunterschlagung auf dem Bahnhof Langenselbold.
: : Hanau . Ein 35 jähriger Eisenbahnastistent aus Lan¬

genselbold hatte sich zum dritten Mal vor Gericht zu ver¬
antworten . In seiner Eigenschaft als Verwalter der Fahr¬
kartenausgabe des Bahnhofs Langenselbold hatte der Be¬
amte nach und nach 6440 Mark veruntreut . Wegen schwe¬
rer Amtsunterschlagung wurde er Ende Mürz v. I . zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legte
die Staatsanwaltschaft , die ein Jahr sechs Monate Zucht¬
haus und 300 Mark Geldstrafe beantragt hatte , Berufung
ein , die einige Monate später von der Großen Strafkammer
verworfen wurde und zur Einlegung von Revision durch die
Anklagebehörde führte . Das Reichsgericht hob das vorin¬
stanzliche Urteil auf und verwies die Sache zur nochmaligen
VeiHandlung an die hiesige Strafkanrmer zurück, vor der
jetzt erneut in dieser Angelegenheit verhandelt wurde . Das
Gericht erkannte wegen erschwerter Amtsunterschlagung auf
die Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus und 150 Mark
Geldstrafe und beschloß gleichzeitig , die Umwandlung der
Zuchthausstrafe auf Gnadenwege in eine gleichhohe Ge¬
fängnisstrafe zu befürworten .̂

: : Frankfurt a . 21t. (Tödlicher Sturz  v o m
F u h r w e r k.l Vor wenigen Tagen fiel der 71 jährige
Schank - und Landwirt Rudolf Möller im Hofe des Hauses
Engelthalerstraße 8 von einem Pferdefuhrwerk . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er jetzt
gestorben ist.

: : Wiesbaden . (Handwerkerarbeit soll wie¬
der  z u E h r e n k 0 m m e n .) In Biebrich fand unter star¬
ker Beteiligung der dritte nassauische Junghandwerkertag
statt . Der Gesamtverlauf der Verhandlungen ließ erkennen,
daß die nassauischen Jundhandwerker einig danach streben,
das im deutschen Junghandwerkerbund abgesteckte Ziel zu
erreichen . Die berufsmäßige Front des Handwerks soll ge¬
schlossen und ein Bollwerk errichtet werden gegen jeden zer¬
setzenden Geist . Handwerk , Handwerkerarbeit und Hand¬
werkerkönnen sollen wieder zu Ehren und Ansehen gebracht
werden . Aus dem von dem Vorsitzenden erstatteten Jahres¬
bericht war u . a . zu entnehmen , daß der nassauische Jung¬
handwerkerbund 11 Ortsgruppen mit über 500 Mitgliedern
umfaßt . Wie der Vorsitzende unterstrich ist den Junqhand-
werkern jede Partei recht , die für das Handwerk eintritt.

: : Fulda . (D a in m r u t f ch.) An der Strecke Fulda—
Gersfeld unterspülte die stark gestiegene Fulda eine Stütz¬
mauer der Eisenbahnbrücke hinter Hettenhausen und brachte
etwa 15 m des Dammes zum Abrutschen . Nach Vornahme
der nötigen Sicherheitsmaßregeln konnte der Bahnverkehr
weiter aufrecht erhalten werden.

: : Diez . (Sturz mit dem Motorrad .) Zwischen
Laurenburg und Rubach verunglückte ein Motorradfahrer
dadurch , daß der vordere Reifen des Rades während der
Fahrt absprang , so daß das Rad zur Seite fuhr und der
Fahrer gegen einen Telegraphenmast geschleudert und schwe»
verletzt wurde.

: : Kassel. (Der neue Intendant über sein»
A b s i ch t e n .) Der von der Stadt Kassel gewählte Inten-
dant Klitsch-Mainz stellte sich der hiesigen Preste vor , un.
Aufklärung über seine künftige Arbeit zu geben . Intendant
Klitsch will neben den Klassikern auch das zeitgenössische
Theater pflegen , ohne sich in irgendwelche Experimente eiw-
zulassen , die angesichts der ganzen wirtschaftlichen Lage für
das Theater untragbar wären . Er hofft im übrigen , de,/
größten Teil des Ensembles wieder verpflichten zu können,
wenn auch die Gagen eine Reduktion erfahren müssen . Er¬
wogen wird eine Verbilligung der Theaterpreife , um eine, .-
stärkeren Besuch des Instituts zu erreichen . Intendant
Klitsch betonte ausdrücklich , daß sich die Leistungen des Thea-
iers trotz der Verbilligung unbedingt auf einem hohen künst¬
lerischen Niveau bewegen sollen.

( :) Butzbach , (um die Bürgermeisterstelle .) In
der Frage der Neubesetzung der hiesigen Bürgermeisterstelle
haben sich neuerdings gewisse Schwierigkeiten ergeben . Die
Neuwahl war bereits auf den 3. ds . Mts . festgesetzt, wurde
dann aber in letzter Sttmde verschoben . Wie verlautet , sol¬
len über die beiden in die engste Wahl gestellten Kandidaten
— Syndikus Dr . Haete aus Jena und Bürgermeister Dr.
Kraft aus Steinau bei Schlüchtern — noch weitere Erkun¬
digungen eingezogen werden . Je nach ihrem Ergebnis wird
man evtl , den Kreis der Bewerber erweitern , um dann er¬
neut zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen.

(:) Gießen . (15000 Zigaretten ge  stöhlen .) In
der Nacht drangen Einbrecher in eine Filiale der hiesigen
Tabakwarenhandlung von Möser ein und stahlen etwa
15 000 Zigaretten der verschiedensten Markön . Van den
Dieben fehlt bisher jede Spur.

( :) Darmstadt . (S t a r k e r Ka m i n b r a n d.) Im Haufe
des 1. Polizeireviers in der Kirchstraße brach ein starker
Kaminbrand aus , der von der Berufsfeuermehr nach halb¬
stündiger Arbeit erst gelöscht werden konnte.

( :) Traisa bei Darmstadt . (Frei  w i l l i g i n d e n T 0 d.)
Luv bisher unbekannten Gründen hat der 33 jährige Post-
aushelfer W . Rindfrey in feiner Wohnung dem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht Er hinterläßt feine Frau mit
'Uiern unmündigen Kind . Dienstliche Verfehlungen liegen
nicht vor . Die Familienverhältnisse waren geordnet.

( :) Groß -Gerau . (DieSpargelsaisonhateinge-
' e tz t .) Die Spargelernte hat im Ried eingesetzt. Sie ist
durch das kühle Wetter noch nicht so ergebnisreich , wie man
rs in sonstigen Jahren um diese Zeit gewohnt ist. Die Preise
sind noch sehr verschieden und richten sich nach der Wetter¬
lage , die das quantitative Ergebnis stark beeinflußt . Für die
ersten Spargeln wurden bis zu 1.60 Mark pro Pfund be¬
zahlt . dock sind die Breite schon auf 85 Pfennig gesunken.

Dom Loreley -Feifcn abgestiirzt . Wie aus Bingen  ge¬
meldet wird , stürzte von dem 80 Meter hohen Loreley-
Felsen  ein Mann ab , der sich trotz des Verbots Wer das
Schntzgeländer begeben hatte , und dort auf der schwindeln¬
den Höhe einen Handstand ausführte . Der Körper rmirde
vollständig zerschmettert. Der Verunglückte hinterlaßt Frau
und ein Kind.

Raubüberfall auf eine Pofthilfsstelle . In ber Ortschaft
Stahl (Kreis Bitburg ) drangen Einbrecher ,n der Nacht
in eine Gastwirtschaft ein, in der sich die Posthilfsstelle be-
fiiidet . Die im Schlafe überraschte Postoerwaltersfamilie be-
drohten die Räuber mit dem Revolver und ließen sich unter
der Angabe , sie seien Kriminalbeamte , alle im Hause be¬
findlichen Geldmittel einschließlich der Postkasse herbeuchaffen.
Als ein Verwandter des Postverwalters das Haus betratz
ergriffen die Räuber mit einer Beute von etwa 170 Marr
die Flucht und enüameii . ^

Erwerbslofenuuruhen . — 1 Toter , 2 schwerverletzte.
Im Anschluß an drei Erwerbslosen -Versammlungen in C h e nt-
iTi (, bildete sich ein Demonstrationszug . Als Polizeibeamte die
Menge aufforderten , sich zu zerstreuen, stürzten sich zahl¬
reiche Teilnehmer des Zuges auf die Beamten , so daß diese
in größter Bedrängnis von ihren Schußwaffen Gebrauch
machen mußten . Durch die abgegebenen Schüsse wurden eine
Person getötet rlnd zwei weitere schwer verletzt.

Schneesälle im Mai . Im Riesengebirge  ist in der
Nacht zum Montag ein außerordentlich starker Wettersturz
eingetreten . Im Gebirge und in den Vorbergen hat starker
Schneefall eingesetzt. Es sind stellenweise bis zu acht Zent »«
metern Schnee gefallen . Das Thermometer sank auf dem
Kamm dis auf acht Grad und in den Vorbergen bis «uf
zwei Grad unter Null . Die Tatsache, daß es im Mm » »
Riesengebirge noch schneit, gehört zu den größten Selten¬
heiten.

Schwere Bluttat.
Ehepaar niedergeschossen.

Geilenkirchen . 10. Mai.

Eine schwere Bluttat hat sich am Montag in Scher¬
penseel  zugelragen . Im Hause eines Wirtes kam es zu
einem heftigen Wortwechsel , in dessen Verlauf ein 27jahrl-
ger junger Mann den Wirt und seine Frau mit einem Re-
volver erschoß. „ ^ , , .

Der Ehemann wurde ins Herz getroffen und war sofort
tot . Die Frau erhielt einen schweren Bauchschuß und wurde
ins Geilenkirchener Krankenhaus gebracht , wo sie hoff¬
nungslos darniederliegt . Zwischen dem jungen Mann und
dem Ehepaar hakte es bereits seit einiger Zeit vkreit,glei¬
ten gegeben , weil der Vater den jungen Mann , der arbetts-
tos war . als Schwiegersohn ablehnte . Der Täter ist ge¬
flüchtet . ' _

Furchtbare Eiusturrkataftrophe.
Zwei Häuser eingestürzt . — Wahrscheinlich 50 bis 60 Tv ê.

Lyon , 10. Mai.
In L y 011 stürzten zwei Häuser  ein , die zahlreiche

Bewohner hatten . Durch den Einsturz platzte die Gas-
l ei tuu  g , woraus der Trümmerhaufen in Flammen ans-
ging.

Nur etwa zehn Einwohner konnte» sich rechtzeitig m
Sicherheit bringen . Die Annahme , daß die unter den Trüm¬
mern Begrabenen nur noch als Leiche» geborgen werden
können, gewinnt an Wahrscheinlichkeit. Die Zahl der Ver¬
schütteten, die ursprünglich auf 35 angegeben wurde , wird vo«
der Polizei auf 50 bis 60 beziffert . Von den zehn Personen,
die sich in Sicherheit bringen konnten, sind acht schwer ver¬
letzt. Be : den Ltusräumungsacbeiten ereignete sich ein neuer
Erdrutsch , wobei ein Feuerwehrlcutnant schwere Quetschungen
davontrug . Die gesamte Lyoncfec Feuerwehr und die Garni¬
son vo» Lyon befinde» sich an der Unglücksstelle und arbeite«
fieberhaft an der Rettung der Verschütteten . Die Katastrophe
scheint durch die letzten starken Rcgensällc verursacht worden
zu fein. Hierdurch hat sich der Erdrutsch ereignet , der de«
Einsturz der Häuser nach sich zog.

Der Besitzer eines der Häuser erklärte , daß er sich ge¬
rade wenige Meter von dem einen der beiden Häuser befand,
als er plöhlich eine Rauchwolke gegen Himmel jieigen sah.
Einige Sekiindeii später habe er

einen furchtbaren Krach gehört,
in den sich die Hilfeschreie der Opfer gemengt hätten . Er sei
sofort zur Unglücksstelle geeilt , wo sich ihnr ein eukfetzlicher
Anblick geboten habe . Die Erhöhung , auf der die beiden
Häuser gebaut waren , fei buchstäblich in zwei Stücke ge¬
spalten gewesen. Der Erdrutsch , der sich während der Ret¬
tungsarbeiten ereianete.

d&ppsMe !
Von / Aittwoch , dem 11. bis Samstag , den 14 . Mai
auf alle Waren ( mit Ausnahme weniger Artikel)
doppelte Rabattmarken ! — Auf Wunsch statt Rabatt
bei Einkauf für 2 RM ein schöner Dessertteller,
bei Einkauf für 3 RM eine feine Tasse mit Unter¬
tasse aus echt bayerischem Qualifäis - Porzellan.
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hätte beinahe noch 50 weiteren Personen das Leben
gekostet,

bk sich unmittelbar neben der Erhöhung befanden , die plötzlich
abrutschte . Unter ihnen war auch der, Bürgermeister von
Wyon Herriot.  Das Feuer , das sofort nach öer Kata¬
strophe ausbrach , konnte nach einigen Stunden geio,cht wer-ffirnMib ist von Eendarophe ausbrach , konnte nach einigen « runoea a / - -
beiu The ganze Gegend ist von Gendarmerie und Polizei ab-
gefperrt.

KommerzienratDr. Heinrich Kleyer gestorben.
Frankfurt a. M., 10. Mai . Der Gründer der Adler-

Werke, vorm . Heinrich Kleyer A .-G . in Frankfurt a . M .,
Kommerzienrat Dr . mg . h. c. Heinrich Kleyer , ist am^Mon-
tag vormittag im 79. Lebensjahr an einer Grippe in Frank¬
furt gestorben.

Blutige Ttreitunruhcil in Rio de Janeiro . Bei Streik-
Unruhen der Straßenbahner wurden in Rio de Janeiro
drei Personen getötet und zwölf verletzt. Tie Streikenden
verbrannten mehrere Straßenbahnwagen , ehe es der Polizei
gelang , die Menge zu zerstreuen. Später besetzten die Strei¬
kenden die Gebäude der Straßenbahnergewerkschaften . Ein
Versuch, auch die Angestellten der zu demselben Konzern ge¬
hörenden Gas -, Elektrizitäts - und sonstigen Werke zu einem
Sympathiestreik zu überreden , schlug fehl.

Ein Bischof Opfer einer Feuersbrunst . Nach einer Mel¬
dung aus Santiago (Chile ) ist die bischöfliche Residenz in
Val di via vollkommen niedergebrannt . Der Bischof und
mehrere andere Personen sind in den Flammen nmgelom-
men.

Vor der weiteren Bekanntgabe des umfangreichen vorge¬
nannten Erlasses habe ich vorerst noch abgesehen.

Ich habe vorerst 750 Stück Bezugsscheine bei der Reichs¬
maisstelle in Berlin angemeldet , die den Gemeinden nach
Eintreffen entsprechend der Größe der Gemeinde zngehen
werden.

Der Landrat : i. V . gez. Lunkenheimer.
Fsm .-Höchst, den 26 . April 1932.
V . 1525 . '
Wird veröffentlicht:
Anträge aus Ausstellung , von Bezugsscheinen sind beim

hiesige!: Bürgermeisteramt Zimmer Nr . 11 zu stellen.
Flörsheim am Main , den 6. Mai 1932.

Der Bürgermeister : Lauck.

In den letzten Tagen wurde beobachtet , daß Kinder
scharenweise ins Feld zogen, um Maikäfer zu sammeln.
Sie richten hierbei großen Schaden an den Obstbüumen und
der Saat an . Die Eltern werden daraus üufmerksam gemacht
daß sie für allen Schaden , den die Kinder verursachen , haftbar
sind. Das Feldschuhpersonal ist strengstens angewiesen diesen:
Unfug Einhalt zu gebieten.

Flörsheim am Main , den 6. Mai 1932:
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde Lauck.

Wochenspielplan

VSSSMttMGÄWKZ«
Mt « smsiNS« AM.»

An : Donnerstag , bei: 12. und Freitag , den 13 .. ca:
1932 wird von 6 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts das
Rohrnetz gespült . Während dieser Zeit ist das Wasser trüb.

Ftörsheim am Main , den 9 , Mas 1932.
Der Bürgermeister : Lauck.

Betr verbilligter Hühnerweizen
Der Herr Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬

wirtschaft hat mit Erlaß vom 21 . April 32 (abgedruckt :m
Reichs- und Staatsanzeiger Nr . 93 vom 21 . April 1032 ) an-
aevrdnet daß die Gemeindebehörden We :zenbezugsscheme
für verbilligten Weizen auszustetlen haben . Die,Sche :ne muhen
mindestens ' auf 100 kg. lauten . Es kommen für sedes Huhn
das am 1. 12 . 31 gezählt worden ist, 2,5 kg. :n Frage.

Da hiernach nicht jeder einzelne Hühnerhalter euren erze¬
nen Bezugsschein erhalten kann, müssen sich mehrere Huhirer-
halter zu c:n. r Gemeinschaft zusammenschließen.

Bei der Entgegennahme der Anträge aus Ausstellung
eines Weizenbezugsscheines wolle hierauf Bedacht genommen
werden.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 10.
Großes Haus

Die große Katharina
Faust

Carmen
Die Bürgschaft

Die Zauberflöte
Tristan und Isolde

In : weißen Röß 'l
Kleines Haus:

Der 18. Oltober
Liebling , Adieu!

Morgen gehts uns gut
Vor Sonnenuntergang

Himmelstürmer
Vor Sonnenuntergang

Der Raub der Sabinerinnen
Stadttheater Mainz

Dienstag Der Richter von Zalamea
Mittwoch Der Richter voi: Zalamea
Donnerstag Ständchen bei Nacht
Freitag Der Richter von Zalamea

Geschlossen
Stä >:dchen bei Nacht
Ständchen bei Nacht
Ständchen bei Nacht

Mai - 19. Mai 1932

Anfang 19.30 Uhr
Anfang 16.00 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 17.30 Uhr

''Anfang 19.30 Uhr

Kirchlich llrcdllchte».
Katholischer Kotteodienst

Mittwoch 7 Uhr hl . Messe für Eheleute Peter
(Krankenhaus ), 7 Uhr Amt für Veronika

Donnerstag 6.30 Uhr Amt für Eheleute Josef Anton E
und Sohn , 7 Uhr Amt für Jakob Schnutt und EW
Elis . Hartmann.

Freitag 6.30 Uhr Amt für Elisabeth Martini geb. 2%
lei , 7 Uhr Stiftungsamt für die Verst . der ®
Bruderschaft . ... -

Samstag 6.30 Uhr ht . Messe für Josef Christoph Sch«?
(Schwesternhaus ) 7 Uhr Heilig Geist Amt und
fasttag.

C\

1

RmdWk-Vrosramme.
Frankfurt a. M . und Kassel (Südwestfunk ).

Jeden Werktag wiederkchreude Prograimnnuuuucrm,Moraenanmnaitik !: v.oU

11 . Mai : 10.20 Schulfunk ; 15.15 J «Ü-
•A
18>

Die Mittwo
>r vormitt«

Dienstag
Mittwoch
Montag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Anfang 20.00 Uhr
Anfang 20.00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr

Anfang 20 .00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr

Anfang 20 Uhr

Anfang 19.00 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr

Anfai :g 19.30 Uhr
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Dionen Sit
^neingegd

Anfang 20 .00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr

Wettermeldung , anschließend Morgengymnastik ,{ti:
-enavmnastik II ; ? Wetterbericht , anfchüeßeud Fmhkoni >
t .55 Wasserstandsmeldungen : 11-50 Nachrichten; 1~ ;
12.50 Nachrichten; 12 .55 Nauener 3 « t§e:$ en; 13
konzert; 14 Nachrichtendienst; 14.10 oci)aUpIatteu ; 15 J*
[jener Wetterbericht ; 15.10 Zeitangabe , W :rt,chrftsme du^
10 55 und 18.15 Wirtfchaftsmeldungeu ; 17 Konzert,
Nachrichten; 22 .20 Zeitangabe . Wetter . Sportbericht.

Dienstag , 10. Mai : 15.20 HausfrauemNachmiltag ; A
Grundstück- und Wohnuugsmarkt ; 13.50 Das „ Ho" I
unserer Zeit ; 19.30 Musikalische Grundbegriffe ; 20
20.45 „Schwäbischer Frühling " ; 22 .30 Komposrtwnsstw
22.45 Nachtmusik.

Mittwoch , —. - - . . . . m
stunde; 18.25 „Lebensstil der Großstädter " , Vortrag;
Zeitfragen ; 19.20 Neues aus alter Welt ; 19.30 >,
Dienst" , Erzählung von Hermann Keßer ; 20 Konzert
Zeitbericht ; 22 .40 Nachrichten; 23 Tanzmusik . .

Donnerstag , 12. Mai : 15.30 Jugendstunde ; 18.25
Forschungen über menschliche Erblehre und Eugenik ; H
Staatsverfassung der Völker : Oesterrerch; 19 30 fe st st^ liederlich,
von Mekka" , Oper ; 20 .50 Gedichte in badischen Mund » jh e
21 Orchestertonzert ; 22.45 Nachtmusik. ^ '' Mitten in t

Freitag , 13. Mai : 11 Aus Frankfurt a. M .: ..®°cl
Feier " ; 13 Nachrichten; 13.10 Konzert ; 15.20
und Bildung ", Vortrag ; 16.25 Aerzteoortrag ; 18.50
den Pilichten des Lefcrs " , Vortrag ; 19.30 „Tie
Gents fingen !" ; 20 In : Fluge um d:e Welt ; 21 „0
wieder mal Liebe" , Operette ; 22.45 Nachtmusik.

Samstag , 14. Mai : 14.40 Schallplatte :: ; 15.20
Wetterbericht ; 15.25 Zeitangabe , Wirtschaftsmeldungeu : -
Jugendstunde ; 16.30 Lieder und Arien ; 18.25 wtun »°
Arbeit ; 18.50 Wö,u Kunstkritik?, Gespräch; 19.30
von Felir Petvrek ; 20 Bunter Abend ; 22 .30 Nachn"'
22.45 Tanzmusik.
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